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Rückruf von Ranitidin-Chargen wegen Verunreinigungen

mit NDMA

AMB 2019, 53, 80 

Das Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinprodukte (BfArM) und das Bundesamt für Sicherheit

im Gesundheitswesen (BASG) haben am 17.9.2019 informiert, dass in der Europäischen Union aus

Gründen des vorbeugenden Gesundheitsschutzes mehrere Chargen mit Ranitidin-haltigen Wirkstoffen

zurückgerufen wurden (1, 2). Es liegen Indizien vor, dass die Chargen mit dem potenziell

kanzerogenen N-Nitrosodimethylamin (NDMA) verunreinigt sind – wie bei Valsartan im Jahr 2018. Dies

ist bei entsprechenden Überprüfungen aufgefallen, die nun offensichtlich systematisch im

Bestandsmarkt stattfinden…bitte Artikel abonnieren
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